
LEICA M4 (1969)



"Eine Leica ist wie ein dicker, warmer 
Kuss, wie ein Schuss aus dem Revolver 

und wie die Couch des Psychiaters."

Henri Cartier-Bresson
Französischer Fotograf (1908-2004)
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Factsheet 
Hersteller  Leica, Ernst Leitz GmbH

Herstellungsjahr 1969

Modell M4

Farbe Schwarzlack

Objektiv Leica M 35mm 1.4 Summilux Steel 
Rim  + Ollux Blende

Leica M4 (1969)

Seriennummer Objektiv 2060791

1225151Seriennummer Kamera 

Herstellungsjahr Objektiv 1964

Zustand original



Highlights 1/2

Die Verschmelzung von Technik und Mensch

Seit über 100 Jahren fertigt Leica durch akribische Handarbeit und Pioniergeist 
Kameras für die Ewigkeit. Dabei ist es nicht allein die Perfektion des Produkts, die den 
Mythos Leica ausmacht, sondern die kontinuierliche Verschmelzung von Technik und 
Mensch. In Fachkreisen wird vom sogenannten “Leica-Gefühl” gesprochen - das 
einzigartig atemberaubende Gefühl, eine Leica-Kamera in der Hand zu halten.

Die Ur-Leica - revolutionär wie das erste iPhone

Als Oskar Barnack 1913 die erste Leica erfindet, sucht er eigentlich nur nach einer 
fotografischen Unterstützung, um seine Filmkamera zu optimieren, an der er gerade 
arbeitet. Doch dann entdeckt er das Unmögliche und revolutioniert die komplette 
Foto-Industrie: Mithilfe von Filmrollen gelingt es ihm, große Foto-Abzüge aus einer 
kleinen Kamera entwickeln. Er erfindet die erste Handkamera der Welt - heute als 
Ur-Leica bekannt.

Leica M4 (1969)



Highlights Leica M4 (1969)2/2

Die M4, ein Klassiker

Klassiker sind Werke, die sich an der Gegenwart reiben. Sie werden niemals 
umgeschrieben, sondern auf Basis der sich stets verändernden Welt neu interpretiert. 
Die Leica M4 ist so ein Klassiker. Seit ihrem Release Ende der 60er verzaubert sie 
Generationen von Fotograf*innen, ihre perfekte Linse und zeitlose Ästhetik der Bilder 
bewegt sich mühelos durch die Jahrzehnte. Mehr als “nur” ein exklusives 
Sammlerstück, ist sie nach wie vor eine der begehrtesten Kameras für die aktive 
Nutzung - eine seltene Kombination, die sie nur noch wertvoller macht.

Leica-Objektive: Linsen für die Ewigkeit

Eine Leica M4 und ein 35mm 1.4 Summilux Steel Rim - name a more iconic duo. Die 
beste Kamera braucht natürlich auch ein Objektiv und die Summilux-Linsen von Leica 
gelten als die vermutlich besten der Welt. Fotografen nutzen ihre Leica-Objektive oft 
über Jahrzehnte und die Fotos sind trotzdem so gestochen scharf wie am ersten Tag. 
Unser Summilux-Objektiv ist von 1964 und auch ohne Leica-Kamera ein 
Luxus-Collectible für sich.
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Historische Wertentwicklung der Leica M4 

Bereits beim Kauf von neuwertigen Leica-Kameras kann der Preis im Vergleich zu 
anderen Marken gut und gerne das Zehnfache betragen. Doch Leicas sind nicht ohne 
Grund teuer. Obwohl es sich zweifellos um eine Luxusmarke handelt, zahlen 
Käufer*innen in erster Linie für die unvergleichliche Qualität und Handwerkskunst des 
Unternehmens, was nicht zuletzt daran liegt, dass Leica-Produkte ausschließlich per 
Hand gefertigt werden. Unter Einbezug der üblichen Inflation, unserem Timeless-Preis 
und dem gängigen Wechselkurs überzeugt die M4 mit einer durchschnittlichen 
linearen Wertsteigerung von ca. 541% über die letzten 52 Jahre.

Positive Signale für die Zukunft

Leica betreibt grundsätzlich keine Massenproduktion. Während das Vorgängermodell 
“M3” etwa 225.000 mal hergestellt wurde, machte sich die M4 mit einer Auflage von nur 
58.000 Modellen von Beginn an zur Rarität. Von unserer schwarz lackierten Version 
gibt es nicht mal 5.000 auf der ganzen Welt. Wo ein neuer Auktionsrekord mit einer 
Fotokamera erzielt wird, ist der Name Leica nicht fern.

Leica M4 (1969)
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Das Retro-Comeback

Das Retro-Comeback unserer Gegenwart und die wiederentdeckte Sehnsucht nach 
dem Haptischem spielen analogen Kameras komplett in die Karten. Modelle, die noch 
eben leicht verstaubt und vergessen im Regal lagen, entpuppen sich als Goldgruben. 
Analoge Kameras des 20. Jahrhunderts faszinieren dabei nicht nur Sammler und 
Investoren, sondern auch Künstler, Fotografen oder Jugendliche, die der digitalen Welt 
entfliehen wollen. Wer auf Social Media oder YouTube unterwegs ist, muss nicht lange 
suchen, um imitierte Vintage-Filter und künstliches Bildrauschen zu entdecken - Retro 
ist der Look unserer Zeit.



Leica M4 (1969)

1969 bis 2021 

+3.815,16%
Gold 

+168,32%
Silber

+4.004%
Platin

+541%

Leica M4 
Lineare Wertsteigerung seit 
Release 1969 

52-Jahres-Vergleich



Chancen 1/2

Denkt man an wertvolle Collectibles, sind Kameras in die Regel nicht das erste Bild, 
das einem in den Kopf kommt. Hier liegt bereits ein riesiges Potenzial, denn oft 
entstehen im Schatten der Aushängeschilder die unbemerkten Schätze, aus denen 
sich noch richtig Kapital schlagen lässt. Seit ihrem Release vor über 50 Jahren hat 
unsere Leica M4 eine durchschnittliche Wertentwicklung von über 10% pro Jahr hinter 
sich. Heute kostet sie beinahe 30.000€. Das legendäre Image der Marke und das stetig 
sinkende Angebot der Leica M4 in sehr gut erhaltenen Zustand sprechen ebenfalls 
Bände.
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Grundsätzlich birgt jedes Asset ein Risiko und natürlich betrifft das auch den 
Kameramarkt. Auch wenn es dafür aktuell keine bedrohlichen Anzeichen gibt, regelt 
immer die Nachfrage den Preis. Sollte die Nachfrage also sinken, könnte das den Preis 
einer Leica-Kamera drücken. Weiterhin ist die historische Wertsteigerung kein Indiz 
für eine zukünftige Wertsteigerung. Der Kameramarkt ist durch leistungsfähige 
Smartphones stark unter Druck geraten und stagniert grundsätzlich. Analoge Kameras 
sind jedoch durch den weniger funktionalen sondern eher historischenen sowie 
emotionalen Wert von der Gesamtbewegung am (hauptsächlich digitalen) 
Kameramarkt kaum betroffen. 



Lektüre zum Thema

Die Story der Leica M4

Das Leica M-System

Die Technologie hinter der M4

Leica M4 (1969)

https://www.macfilos.com/2017/02/09/2017-2-6-leica-m4-the-story-of-one-of-leicas-most-popular-rangefinders/
https://de.leica-camera.com/Fotografie/Leica-M/Das-M-System
http://www.lausch.com/leica4m.htm
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Kaufpreis

1.422 USD * 1,0573 EUR/USD = 1.503,48 €

Inflation pro Jahr

2%

Jahr des Release

1969

Inflationsbereinigter Kaufpreis

1.503,48 € * (1,02)^52 = 4.210,24€

Wertsteigerung seit Kauf zum Marktpreis

(27.000€/4.210,24€) -1 =  541,29 % 

Durchschnittliche (lineare)  Wertsteigerung pro Jahr

541,29% / 52 =  10,41% 

Berechnung der jährlichen Rendite



Berechnung Rendite-Vergleich

Gold Silber Platin Leica M4

Historischer Wechselkurs USD/EUR 
1.0573

01.01.1969: 38€ 01.01.1969: 1,90€ 01.01.1969: 247,70 $ Timeless-Preis  (2021): 27.000 €

06.05.2021: 1.488€ 06.05.2021: 22.20€ 06.05.2021: 1.239,50 $

Retail Preis (Inflationsbereinigt und 
umgerechnet:  1.422 USD*1,0573= 
1503.48€;  1503,48*(1,02)^52= 
4210,24€

(1.488/38)-1= 3.815,16% (22,20/1,90)-1= 168,32% (1.239,50/247,70)-1= 4.004 % (27.000€/4.210,24€)-1= 541,29%
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